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Der Regierungsbezirk Westpreuhen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne aus sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

Stützt 
Euer 

Stadttheater

Spielplan vom 1. bis 15.
Februar Seite 7 bis 9.

durch regen 
Besuch!



^Ibingsi' ZisUtbsnk
LlsrU. Zpsi'kssss Elbing

^rnspr. 2441—2443 4
668Lkäit826it: 8.30 — 13 u. 15—16 Hin'

^W6ig8i6l>6 I: k'lsupistl'aKs 1
^W6ig8t6Ü6 II: König^ergerBit^Ds 101
^W6Ig8t6ll6 lll: doil3NNI88il'3k6 18

K3886N8tunden der ^vvei^8leiien 
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Okr.

Lonnabsnd naokmitlags sind 83mtlloii6 K3886N g68eiilo886n
1^eiLll8b3nkkon1o. ?o8l8ck6ekkonto: Kön!^8ber§ 14918. keriin 124222

^nlaxo von Sparxeldern xu xün8li§sl6N 8edin§un^en.
^1N2U§ von 8okeLk8, >Veok86in und Ookurnenlen.

bin1ösun§ von ^e^ekreditbrieken. — 11m>veek8lunL 
krerndor Oeld8orten. — ^ukbe^vakrunA von 
>Verl83Lll6n aller ^rt in un8eren ^re8orräumen.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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3u unserem Titelbild.

rves Tslkenrtt, dep^rfetzevft«r-t 
«rnr

Ein herrlicher Wintertag brach draußen an. Graue 
Wolkenwände türmten sich am HimMel auf. Hin und wieder 
lugte die blendende Morgensonne hindurch, wenn ein 
kleines Flickchen der zarten Himmelsbläue durch zerrissene 
Wolkenfetzen bloßgelegt wurde. Vom Haff her, wehte ein 
frischer, leichter Wind, der aus dem Westen, dem altge­
wohnten Wetterloch, herkam. Tie Wolken wurden dichter 
und dichter, die neugierige Sonne versank ganz in dem 
düsigen Grau, und zuletzt setzte unausbleiblicher Schnee­
fall ein. Ueber die ganze schneeige Herrlichkeit rieselte erst 
leichter Schnee herab, dessen dünnes Geflocke sich zu dem 
alten Wintertuch gesellte, das trübe gewordene Weiß auf- 
srischend. Bald aber wurden die Flocken größer und dich­
ter und tanzten Nüe Herrgottsbrieflein, die im Himmel 
geschrieben waren und nun zu den Menschen schwebten, 
langsam um Häuser und Bäume. Und dieses dichte -Schneien 
hielt an bis in den späten Nachmittag, um dann wieder 
bei aufgeklärtem Himmel noch ein wenig der Sonne das 
Wort zu lassen. i

Wie wunderschön lag nun aber die Fischerstadt am 
Frischen Haff da? Tie stille Straße ins Städtchen schim­
merte in zartestem Blütenweiß. Tiefe Führen, die einige 
Schlitten in den weichen Schnee gedrückt hatten, zeichneten 
sich in schwerem Blau in der locker ausgequollenen Flocken» 
decke ab, und die Windseite der kahlen Bäume leuchtete 
weiß und dann wieder mattblau in dem jungen Schnee? 
gewande. Die Häuser im Hintergründe, in den sich der 
Weg ein kleinwenig talwärts neigte, duckten sich wie kleine.
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kürzer -Ke880ure6
Oekonom: k^. ö I e r. 

kriedriek >ViIke1m-?lat2 20.
I^elekon 3131.

OroÜ^r 8aa1 und Oarten. 
kamilien- und O68e1i8eüakt8- 

2immer kür Vereine und 
?ami!ien- be8tiiLkkeiten.

Xalte und warme 8pei8en 2U 
jeder ^a^e8xeik.

l^eon 8aunler'8 
kucbkanäiunZ

Lar! peicder 
^e^enüber d. Lentral-biotel 

küdreruliäkiLlievoli 
WivZuliävmxeZeliä

Konditorei ldZowZki
L 1.81^0

Inn. iVlüülendamm 20-23 - 8ern8preeber 2471

8oU«Is ^i'viss kün keküvlc u. Lvlnsnles
^oäsrnsle ^LUtgpreLkerÄnlsAe

AlkstzsLfveLes 
Sveifetz«trs

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehl t 

guiöN ^ittsg8t!8vtl 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

HsLe! zrrir rrerreir Bsvfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Hutzelmännchen in die Schneelandschast, und erst munterer 
wurden diese, wenn blaue Rauchfähnchen in die frostklare 
Lust davonflatterten. Die Zaunlatten der Vorgärten hatren 
sich schwere, puderige Hauben über die Gesichter gezogen, 
und auf Barrieren, Brettern und Balken lagen dicke Polster 
von allerfeinstem Flaum.

Ungeheure Schneemassen ringsumher, so lag das 
Fischerstädtchen vor uns, als sich die Sonne zum Untex- 
gehen anschickte und die beschneite Weite rosig erschimmern 
ließ. Verträumt und still wie die idyllische Landschaft, 
waten wir durch den schwellenden Schnee den nächsten 
Häusern zu, unter denen sich die Kirche die schönste flau? 
mige Perrücke von blauweiß schimmerndem Schnee über 
den stumpfen Glockenturm gezogen hat. Ringsum ist Sang 
und Klang der sielen Sommerfrischler verschollen, die von 
hier aus nach Kahlberg Überfuhren. Verschollen ist die 
alte Sage vom Tolkemiter Aal, den die hungrigen EU 
binger zuletzt verzehrt haben sollen. Verschollen ist auch 
die Brandkatastrophe von 1767, die fast ganz Tolkemit 
einäscherte und nicht einmal die alte Fischerkirche ver-» 
schonte. Was aber geblieben ist, das sind die kernigen, 
wetterharten Fischer, deren Kutter, Lommen und Kurländer 
im geräumigen Hafen ihren Winterschlaf halten. Mast an 
Mast reiht sich dort, bis das Eis bersten wird und nahe­
zu 70 Schiffe zum Ziegel-, Faschinen- und Kiesfahren 
rüsten werden. Und was noch geblieben ist, das ist die 
sonderbare regellose Bauart des Städtchens, die sich aus 
der damaligen Brandzeit erklärt, nach der der Wieder^ 
aufbau ohne rechte Aufsicht und Weisen Plan ausgenommen 
wurde.

Oten- unä KoLbberäkabrik
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^attisus-Oats-Konditorsi

Katbau8
Inb.: tdu^o blobmann

^elepbon 2900

^ü§1ieb der vornehme Kondi1orei-8e trieb

I^sekmMagz
?a milien - (^ake 
-Kon^ert- 
bei
Konditoreiprei8er!

iVIittwoeb und 
^reit3§8 

rsnr

Abends
Lr8tk1. Kün8t1er-
Kon^ert 8O^vie
Kieburd 8u8eb 

der
Komiker v. Normal

I. Lt^e ^ü§1iob d38 Oro k8tadtpro§ru mm 1.^tA§e 
Lintritt trei - - - Kein Oetrünke3ut8ebl3§ 
?ro§rnmm und Oarderobe 50 ?k. pro ?er8on

, 
^i'liolungsksim ! 

Ökonom: Karl Vie8in§
?ernrut 3033 Wiking I.oe8er8trA6e 3

tt3lte8te11e der ZtraLenbabnen

Ksölttkl ^s!- u. KoiMi-8gg!
Oroke unä kleine

8äle iür Vereine, Nocirreiten unä Ver8amm- 
lunAen. ?amiIien8Älon8. Verein82immer,Xe§eI- 

bakn (Litern 8peiini3nn)
Oute Xüeke Oeptiexte Oetränke

^utmerk83rne 8eäienun§
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^ZSIISHg
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Auskunfts stellen:
Städt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 3746. 
Geöffnet: Wochentags von 7.30—13 und 13—18 Uhr. Sonntags 

von 8.30—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Hevrenstvotze 17. Fernruf 2123. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 und 

13—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit-Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Sonntag, den 1. Februar, 10.30 Uhr: „Fußball-,Freunde 
schaftsspiel", Ballspiel- und Eislausverein Tanzig-Liga 
gegen Hansa Verein für Rasenspiele Elbing. (Jahn- 
sportplatz.)

Sonntag, den 1. Februar, 15 Uhr: „Der kleine Muck", 
Kindermärchen in 6 Bildern von W. Burggraf. — Zu 
kleinen Preisen. — (Stadttheater.)

Sonntag den 1. Februar, 20 Uhr: „Violin-Konzert", ver­
unstaltet von Musikdirektor Hugo Wernicke. (Aula des 
Oberlhzeums.)

Sonntag, den l. Februar, 20 Uhr, „Jahrmarkt in Puls- 
nitz", ein dionysischer Schwank von Walter Harlan. 
(Stadttheater.)

Montag, den 2. Februar, 20 Uhr: „Jahrmarkt in Puls- 
nitz", ein dionysischer Schwank von Walter Harlan; 
im Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volks­
bühne Elbing, Reihe 1; Nichtmitglieder haben Zutritts 
(Stadttor ater.)
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Dienstag, den 3. Februar, 20 Uhr: „Volpone", eine lieb­
lose Komödie in 6 Bildern von Ben Jonson, frei be­
arbeitet von Stefan Zweig. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 4. Februar, 20 Uhr: „Kyritz-Phritz", Ppsse 
mit Gesang in 3 Auszügen von O. Wilkens und H. 
Justinus, Musik von G. Michaelis. .(Stadttheater.)

Mittwoch, den 4. Februar, 20 Uhr: „Von deutscher Bau­
kunst", (mit Lichtbildern), Vortrag im Nahmen der 
Veranstaltungen des Königsberger Universitätsbundes, 
Ortsgruppe Elbing und des Westpr. Kultur-Aus­
schusses, gehalten von Pros. Klöppel-Danzig. (FestsaaL 
des Realgymnasiums.)

Donnerstag, den 5. Februar, 20 Uhr: „Kyritz-Phritz^, 
Posse mit Gesang in 3 Auszügen von O. Wilkens und 
H Justinus, Musik von G. Michaelis. (Stadttheater.)

Freitag, den 6. Februar, 20 Uhr: „Jahrmarkt in Puls- 
nitz", ein dionysischer Schwank von Walter Harlan. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 8. Februar, 15 Uhr: „Der Strom", Drama 
in 3 Auszügen von Max Halbe; im Rahmen der Ver­
anstaltungen der Hirsch-Dunkerschen Gewerkschaften. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 8. Februar, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", 
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheater.)

Dienstag, den 10. Februar, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", 
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheater.)

Dienstag, den 10. Februar, 20 Uhr: „WinLerkonzert", 
Veranstalter von der Elbinger Volksliedertafel; unter 
Leitung von Herrn Kirchenmusikdirektor Steigleder» 
(Erholungsheim.)

Mittwoch, den 11. Februar, 20 Uhr: „Der Mann, den 
sein Gewissen trieb", Schauspiel in einem Vorspiel 
und 3 Akten von Maurice Rostand. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 12. Februar, 20 Uhr: „Jahrmarkt in 
Pulsnitz", ein dionysischer Schwank von Walter Har­
lan (Stadttheater.)

Freitag, den 13. Februar, 20 Uhr: „Aus eigenen Werken", 
Vortrag im Rahmen der Teutschen Abende; gehalten 
von Hans Khser-Berlin (der Dichter des am folgenden 
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Tage im Stadttheater zur Ausführung gelangenden 
Schauspiels „Charlotte Stieglitz"). (Festsaal des Real­
gymnasiums.)

Sonnabend, den 14. Februar, 20 Uhr: „Charlotte Stieglitz"», 
ein Schauspiel aus den dreißiger Jahren von Hans 
Khser; im Rahmen der Veranstaltungen der Freien 
Volksbühne Elbing, Reihe 2; Nichtmitglieder haben 
Zutritt. (Stadktheater.)

Sonntag, d. 15. Februar, 15 Uhr: „Stadttheatervorstellung" 
im Rahmen der Veranstaltungen des Metallarbeiter­
verbandes.

Sonntag, den 15. Februar, 20 Uhr: „Sturmim Wasserglas", 
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheaher.)

üre am „Ansehen ALE"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

6ottsokslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen HerrschaftHCadinen. 

Fernsprecher Nr. 6

Eadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Sehenswürdigkikn in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr­
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche unö bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinholö Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1—2 und Heil. Geiststraße 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
unö Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in öer Hindenburgstr., erbaut 
in öer Mitte öes 14. Lahrhunöerts. Alte Kirchen stehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Jahnschule an öer Bergstr., 
Mädchenberufsschule an öer Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen­
werk am Jndustriehafen, Ziese'sches Schloß an öer Ziesestraße.

e)moöerne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausieölung an öer Seichnamstr. Neubauten an 
öer Kant-, Lohannis-, Hinöenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbucherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),OO unö 16—19 Uhr, Eintritt frei. 
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Stiidt. IuaendLücherel, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon­
tag unö Donnerstag 1S.Z0-1s.A0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing unö Umgegenö).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Anöer, Fischerstraße 1O, gestattet.

Balkon öer Zugendherberge„Turmhaus" Aarl-Puöor- 
Straße Z1.

Dach öer Zahnschule, Zahnstraße.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walöe öas Belveöere wunöervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

D bernruk 2363 LIding ri8ckerstr. lö/ly V

Z
^rilcvtaxen, Ltrümpke, VVoIIxvaren
Kin6erau88lAttunxen,
------- AIsVI « -ZiniLkkiSirlung---------

lüs jkllkn KgsckmM llkl8 kiesige
„Wikings,' vunksl" - ä38 vornehme l'afelbier
„kllbings!' ?Ü88nsn" - äa8 eäle Zp^ialbier
„^lbingen iVIumms" - ä38 flü88i§6 8rot 
„f'fkifsnbi'unnsn" - äa8 alkoholfreie Oetränk
VerinnZen 8ie bitte unsers bsbrikute in cten einsckIäZi^en
Oesebükten. XVo nickt erkültlick, iiekern wir äirekt frei biuus

Vrouersi 6. i^rsuss * Elbing
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Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 AM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9^/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Brtefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersportplätze in u. bei Elbing.
Eislauf-ahnen: auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhos 

und auf dem Jähn-Sportplatz.

RodelsPort: auf dem Gänseberg bei Elbing, auf dem Thum- 
berg bei Elbing und auf den Höhen bei Succase und 
Lenzen.

Segelschlittensport: Für Segelschlittenfahrten auf dem 
Frischen Haff und zur Uebersährt von Tolksmit nach 
Kählberg hält der Fischerverein Tolkemit 10 Segel­
schlitten bereit. Die Hin- und Rückfahrt kostet 2,50 
RM. Segelschlitten können telefonisch unter Tolke­
mit Nr. 31, und Pferdeschlitten unter Tolkemit 
Nr. 11, 31 und 36 vorbestellt werden..

Skisport: Für den Skisport sind die Höhen bei Elbing und 
an der Küste des Frischen Haffs sehr geeignet.
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Konditorei K^oppen^ölgen 
Elbing

k^ernruk 3161 ^eusserer ^üklenclcimm 97

I^. w. Glottis I^sekilg.
Inkaber LÄmumel ttsusukslll, Optikermeister 

8psr!s!-8szc!isII lijs üisiikms »sgseoplit
^lter Narkl 32 Libsng Inn. ^lüülenäamm 16

Oe^rUnäet 1875

FhrützsE^ks st«^e 
Atirtttztes

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Zageblatt

preis monatlich l.25 
frei Haus.

k^sieks /^uswskl, gssckmsakvolls, sparte Normen 
kinäen 8ie bei äer

fVföbel-^abt'ik?sul Lentr
Spierinxslr. 20 2928. Llbinx ^VLikelrnstr. 16

Bekannt kür LeäieZenste Arbeit und pünktlicüe BiekerunZ 
bixene Usekler- unä polsler^verlcslätten

Iß



Llbinger Arahenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 180«
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 13^; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18^, 19^
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320 iZ44. ^^n 

1400 ab alle 8 Min. bis 19^, 19^ (* zum Reichsbhf.) 19^

An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9^—18" Uhr.
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, 

WitterungsverhälLnisse erlauben.
soweit es die

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
4.40
445
456

ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50»
504

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21.^*, 22«»*, 22^ 
222" (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

„ Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21^, 2204 22^.

Linie 2 , Pangritzstraße 5^ alle 8 Min. bis 21»«, 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21^

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5^ alle 8 Min. bis 21^ 2200 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21^*, 220" (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5^ alle 12 Min. bis 21^, 21^*, 

Ab 22^0 Uhr? Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23^, 0^

„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0^ (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23^, 0^*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 223«, 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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O i'u c k 8 a c li e n
LriekboAen, 6riekum8LkIä^e, ?ro8pekte, 
peednun^en, MtteilunZen / Oeburt8- 
an^ei^en, Verlobun§8- u. Vermäk1un§8- 
karten, Vi8itenkarten, ^rauerbrieke unä 
Vank8a§un^8karten, / Programme, 
Plakate, lVtit8Üeä8karten, Pintritt8- 
karten, ^inlaäun^en unä Pe8tbücker

liekert 8eknell8ten8
8auber u. prei8vvert

^Iii'66 Zsiiser'i
öuek- unci Vsi'Isgsclt'ueksi'si
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.

Cafss und Conditoreien
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151

Unterkunft
L. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.60-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshos, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, PoLt-Cowlestraße 8

Tel. 217! 2.00 4.00 RM

2. Innenstadt
Lentral-Hotel, Inn. Wühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 ' 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kusche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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1-eI. 2987 ^0tel LlblNg lel. 2987.

Sege^üben clem ^^uptbcilinkof. ftoll. 2K3U53S 30

OaräZe. - ^uto - Unterkunft. - bremäenrimmer mit fliek. 
XVä88er, 8äle ?u nUen Verän8tältän^en, Oe8ell8enäft8- 
^immer, 8eböner, 8ebättiZer Oärten. - 8pei8en xu jeäer 
^a^e82eit. - Out^epfleZte Oetrünke. - Treffpunkt älter 
8portler, 8portfunk äureb ^ääio-Oebertra^un^, Omkleiäe- 
räum für äU8Wärti§e 8portvereine vorkanäen. - Vereine 
erkalten bei §emein8ämen k88en ?rei8-Lrmä6i§un^.

WW>^^

Auto-, tiollt- UNll AnIssM-AnIggsn 
AtiilWUlotoskU

Reparatur. 8ümt1.?äbrikäte 8ekneU8ten8 
L1ektri8cbe XräftäU8rü8tun^en

Oebr.
8turm8träke 2 Lßdüng l'elepbon 2697 
Offizielle I^epärä1urwerk8tatt äer f'irma 

Krsdks'l Sssvk O., 81utt^3rt.

sui>! r ! o L Lo., ^!bmg
!nb.: l-ienmann blssse

MSM.Ä.S.'bSL'SS, Os.Ls
IVIspripsn-^sbrik

............. . . ........... .. ........... .. .
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftssteke: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschar 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor» 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Anskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge, 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
AusKunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg'

8pe2ialL68edäit kür

Xup?-, Wsik- unä Wollwsnsn 
I-SÜSl'WSNSN
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Ssirrrt«rssirüekf«»tzVk^Vteir
von nach über Fah

2.M.
rpreis
Z.M.

DeutschsEylau Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg ? 5,30
Hohenstein Ostpr.
Königsberg Pr.Hbf.

Osterode
Osterode-Mohrung.

5,50 3M

-Wormditt 13,00 9,0g
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack 15,60 10,60
Marienburg 8 3,70
Marienwerder Riesenburg d 3,00
Osterode 240 1,60
Riesenburg 2,70 1,90

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30
Elbing Marienburg 7,40 5,10

Stadt Marienburg 5,20 3,60
Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesenburg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70 1,20
Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 5,30

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20
Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10

4,30
1,40

Braunsberg 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 6,30
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr. 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60

3,80Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50
Mühlhausen Ostpr. 2.50 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,50

Elbing
Tiedmannsdorf 3,40 2,30
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Cadinen 2,10 1,60

1,80Tolkemit 2,50
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40
Braunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10

Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4,10 3,00
Haffschlößchen
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Kopf wie vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg
Marienburg-Elbing

5,40 
5,20 
2,30 
5,50

5,90 
11,40
4,40 
3,00 
0,90 
2.40 
2,00 
2,80 
1,10 
4,30 
1,20 
5,20 
2,30
1,40 
1,10 
1,40

14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00
3.30

12,40
1,10 
2,00 
0,40
1,30 
0.90

3,70 
3,60 
1,60 
4,00
6,60 
4,40 
7,80 
3,00
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80 
3,00 
0,80 
3,60 
1,6( 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40 
2,20 
8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0.90 
0,60

Oenli^sl »otsl
"rvlsfikon 3693 8 t. 8 I 6 Inn. !VNNiIsn6smm

Orööte8 und vornekm8le8 tlau8 am Platte.
ttotel er8ten ^anL68 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Lämtlicke Zimmer 
mit NieLendem Wa88er Lakr8tuk1 - >Vein2immer - 8ckreibrimmer 
OröL1e8 8ierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Karte 
2U jeder l^e^eit ^utounterkunkt Zimmer von 3.50 an.
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9-12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Kömgsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern­
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

«-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernrus 1795. Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

- ß Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich- Provinz Ost­
preußen.

-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
1- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern- 

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

össueds mied!
^8 bsUvutst I-Ioekgsn uk!

KonMoeei leuks, Elbing
^Iten IVIankt 7

finden im ,, Verkehrsart" die weiteste Verbreitung
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

"s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-f- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»1- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-ß Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Jnsterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

*1- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»1- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

'1- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

* Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9—12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

"1- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit ' bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexcquatur erteilt ist.
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